
spricht Gegensatze SHWıllen
quemadmodum NUunCcC 1105 habere 18NOSCIMUT, qUul de pPCCCatOo SUMUS
Adae geNL In olgedessenbleıbt Honorıus freıvom Irrthum
1111 Glauben Nur das kann ıhm ZUT ast gelegt werden, dass
e der Kırche SCHCI dıe Monotheleten nıcht durch 3883 Entsche
dung cathedra ausgesprochen hat oder WI1IC Papst Leo H 1n

Bestätigung des VE ökumenıschen Concıls Ssagt Qqu1 flammam haere
dogmatıs nonNn, ut decut apostolicam auctorıtatem, ıncıpıentem CX  XI  ,
sed negligendo confovit.

Ausser diıesen grOSSCICH Fragen werden och viele
besprochen, dıe Appellationen ; den römıschen Stuhl
Entwickelung der kırchliıchen Hıerarchie, besonders der Pa
Gewalt E

i1ne besondere Dıssertation 1St auch dem Busssacramen
wıdmet unter dem LTiıitel De hbolıto pCI Nestorium officı0
poenitentlarıl, -

uUurc. das al Werk, welches leicht verständlich S  C
L, weht 11 auf ti1efer Ueberzeugungbasırender echt1IrCchlıc CT

der dem Verfasser Selbstvertrauen einflösst und ıhn VOrT Wıdersprü
bewahrt. Die sıchere Handhabung und Zergliederung der
theologıischen Distincetionen, cie übersichtliche Zusammens
Sıchtung de hıstorıschen Materials wırken auf hıe Leser üb

In olge dessen WIL mi1t Recht schon Sage
m Jungmann ankbar sınd für cdıe Sammlung

Dıssertationen und dass WIr uns auf die Fortse Uungs de er
Dr Carl Eichler, SECW. Professer der Kirche S cht der

ın Eichhorn-Bitischka.

The Wandering Cainidae, the a C1 noO
and 10 the ZEcturedelivered 860) the medical Oociely of Dubois County,

19hurghl Indıana, pri 2 1870By Matthew empf, Ferdinand O15
diana Louisville, Ky John orton et G Printers, 1506 and 15

1879. Price 25 cents. 4 SS 8

Dı se interessante und sehr instructıve Brochüre 1ın

dem Staate Indıana ıin Amertka 1ST eine tsch
Titel „ DIEwandernden Camıden oder 1

C1 Lehr dıchtem den, ent ch der 4N polemischeı
018 nach en Citaten ZUuU urthe len ın Büchern,

selben Auto Matthaeus emp der diese eıtschrıft
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leıtung, Krklärung und Anempfehlung SEINES noetischen erkes
einem ärztlıchen Vereıine der TOvınz Duhbhoi1s den versammelten Aerzten
und Bürgern Huntingburgh vortrug. Die Prosa des Vortrages ist
Ajessend und belehrend ; jedoch interessanter sınd e zahlreichen und
mıtunter weıtläufigen poetischen (ıtate desselben Im ersten Theıle
der chriıft begründet der Autor selıne Ansıcht, Cdass che alten No:
madenvölker dıe „wandernden Camıiden“ SINd, namentlıch dıie ongolen
und 'T’artaren der asıatıschen Hochebene, W1€E auch e Ureinwohner
Ol Australıen, ()ceanıen und Amerıka dass dA1e Sündfluth Noah’'s
nıcht 1nNne allgemeıne sondern 1Ur eıne partıielle, EeIw2 des uphrat-
und Tigristhales SEWESCH lst natürlıch qls Begründung und Erklärung
der ersteren Behauptung; (lass emnach (las AaNZC Menschenge-
SCHNIEC AB eıt VO Noah''s ausserhalb der dıe Famılıe Noah’'s
rettenden 4 nıcht ZU Grunde S1Ng, qls logische olge cder Zzwel
vorangehenden Ansıchten ; und WAaTrTUull e Mongolenragce 1m weıte-
Sten Sınne qals Nachkommen Kaıin’s H betrachten SEelL. Im zweıten
Theıle cdler Streitschrift Kempfs wırd AL Leıtfaden se1lnes poetischen
Werkes gründlıch und erschöpfend nachgewılesen, Class der Mensch
nıcht der Aufschwung eINESs affenartıgen Wesens 1SE Um d1ie ‚erste
Thesıs selner Streıitschrift ZUuU beweisen, beruft sıch der Autor auf Cdas

(aD E Vers der (jenesıs. DIie Erklärung cheser Bıbelstelle
1st wohl geistreich und gelehrt, aber nıcht durchwegs stichhältig. Selbst
e Fınnen, Lappen, Magyaren und ‘1ürken werden als (a inı en
Europa's bezeichnet. Toch qlle Kırchenväter des Christenthums ohne
Ausnahme und CA1e meılsten Fxegeten und Hermeneutıiker der chriıft
erklären nach dem Wortlaute der Bıbel dıe Süun  U Noah’'s als eINeEe
A gemern nd deshalbh kann wohl ach der SüundfAluth Noah’''s VO11

den ursprünglıchen Calııden Cder Bıhel füglıch keine ede SsEeIN, 2n88  S}

etwa 1Ur ım figürlıchen Sınne.
Die TC Noah''s 1ST nämlıch 1n 5Symbol der römiısch-katho-

lıschen Kırche Ausser der Arche Noah‘ keiıne Kettung:: CI-

halb der katholischen Kirche keine rlösung. Iıe CArıStTiiche eıls-
ökonomı1e ıst eın wunderhbharer metaphysischer Bau VO  s fester und WN-

zertrennlicher Fügung e1ın (zuss ! üuttelt Nanl Al einem Bau-
steine, erzıttert sogleıc. der ganzZc Bau, das SAaNnzZe (Jott-System ın
seinem Fundamente. Das Welt-System Al sıch ist Ja eın STOS55CH Wunder

eın Räths Die Bıbel MUSS miıt gläubigem Gemuüthe, ohne Ge
lehrtendünkel, ın Demuth géleggln und Tklärt werden. Die Raumver-
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hältnısse der Arche Noah’s, qMAe vérhéiltnismäésié kurze Zeitdauer der
allgemeınen Sündfluth nach der Bıbel und der gruüne Olıyenzweıg Im
Schnabhel der 1 aube Noah’'s sınd wOon nıcht entscheıdend und unlösbar.
Manche Wıdersprüche, Unzukömmlichkeıten, Unwahrscheinlichkeiten
und Unmöglıchkeıten der Bıbel sınd WO scheinbar, obzwar nıcht
es q.1S Wunder ZU erklären ist Die Schöpfungstage der Bıbel konnten
wohl auch Mıllıonen UNSCTET Jahre der jetzıgen Zeitrechnung betragen.
4asSselbe gılt wohl VONN den Raum- und Massverhältnıssen der Arche
Noah’'s Jedoch lassen sıch ıe Massenmorde und das Ausrottungssystem
der Indianerstämme ın Amerıka un: der Ureinwohner
Australien und ()ceanıen Aurch keine noch S gelehrte Caımıidentheorıie
beschönıigen und VO der Weltgeschichte, VO1I (jott und der Mensch-
heıt entschuldıigen. Dıies wAare eine h‘d|rrende üncde SCOCH cie Huma-
nıtät, S  x e Menschenwürde ! Mıt den (Gründen im SE Theıle
SCOCH dıe ffentheorie st1imme ıch vollinhaltlıch übereın, da S1E

ınd überzeugend sınd. Warum geschieht al  n Jetzt nıcht, trOtz
aller Mühe ein solcher Auifschwung (0 under er Wunder!) VON

der Affen- ZUT Menschenrace ” das 1st wohl der heste (srund und
Beweıs. Wäre dieses nıcht wahr und stichhältig, dann dürfte 13

wohl olgern
„Then ancıent Judaism 15 lıe ;

fraud AL © Christ and Christianity.“ (pa I4.)
ethod Halabala, () B (Kaigern).

Cartulaire des Abbayes de Saint-Pierre de la Couture, et de
Saint-Pierre de Solesmes

publie par les Benedictins de Solesmes. Le Mans, Edmond Monnovyer, 15 ın 40 XV vA

Der kürzlıch verstorbene Herzog de Chaulnes, Besıtzer dles
Schlosses Sable Kechtsnachfolger der Stifter des Klosters Solesme's
und in grosser Verehrer Abt Gueranger's, hatte sıch dıie schöne
Aufgabe gEeSELZT, e Herausgabe des Urkundenbuches (Cartulaire) der
neuerdings berühmten €l Zu ermöglıchen. Zugleich mi1t den
Urkunden Solesmes sollten auch cie des Mutterklosters, Saılnt-
Pıerre de la Couture ın Le Mans, veröffentlicht werden.: Miıt der
mühsamen Redaction cles umfangreıiches Nerkes wurde Charles
ıgault Solesmes beauftragt ; der Herzog übernahm dıe nıcht.
unbedeutenden Kosten, den Verlag Monnoyer ın Le Mans Nach


